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editorial

Die Bestimmung der Frau - wir wissen
es seit langem - liegt darin, "selbstlos
die eigenen Wünsche zu unterdrük-
ken, um des Mannes Wünsche zu
erfüllen, selber auf Bequemlichkeit zu
verzichten, um sie dem Manne zu
verschaffen, selber gerne entbehren, um
dem Mann eine Freude zu machen".
So sahen es die bürgerlichen Frauen
Ende des 19. Jahrhunderts und so sollten

es auch die Arbeiterinnen jener
Zeit sehen.
Impliziert sind zwei Themen: Erstens
das Ideal der selbstlosen Frau, die im
Schatten des Mannes ein unsichtbares
Leben führt. Die Arbeit, die sie leistet,
gilt als selbstverständlich und geniesst
logischerweise keine Anerkennung.
Zweitens wird ersichtlich, dass auch
Frauen Frauen diskriminieren, in
diesem Fall eben die Bürgerlichen die
Arbeiterinnen (mehr darüber im Beitrag
von Bea Dietrich).
Beide Problematiken sind uns auch
heute nicht fremd: Die Haus- und
Familienbetreuung wie auch die freiwillige

soziale Tätigkeit im ausserhäuslichen

Bereich sind mehrheitlich in
Frauenhänden - weiterhin unsichtbar
und ungeachtet. Doch mit dem
wachsenden Selbstvertauen der Frauen
sinkt deren Bereitschaft, unsichtbar zu
sein. Selbstlosigkeit wird abgelöst von

Abopreiserhöhung

Endlich hat uns der eidg. Preisüberwa-
cher Odilo Guntern eine Abopreiserhöhung

erlaubt!
Die PTT-Gebührenerhöhung und die

steigenden Satz- und Druckkosten der
letzten Jahre haben auch die Produktion

unserer Zeitschrift verteuert. Da
die Mitarbeiterinnen der emanzipation

nach wie vor in ihrer Freizeit und
unentgeltlich arbeiten, beträgt die
Abopreiserhöhung nur Fr. 7.- jährlich.

Die Redaktion

Selbst-bewusstsein.Frau erkennt den
Wert ihrer Tätigkeit und macht so den
ersten Schritt in Richtung Anerkennung

Erkenntnis ist nur möglich durch die
Auseinandersetzung mit dem Gegenstand:

Z.B., indem die Begriffe
"freiwillig" und "Mitarbeit" aus weiblicher
Sicht angegangen und neu definiert
werden. Dazu der Beitrag von Katharina

Ley. Wichtig ist auch, dass Frauen
sich über die Motivation klar sind,
weshalb sie freiwillige Arbeit leisten;
dazu der Artikel von Judith Giovan-
nelli-Blocher.
Der rote Faden, der sich durch alle diese

Beiträge in dieser Nummer zieht, ist
die Utopie einer ganzheitlichen
Gesellschaft. Das Endziel ist einigermas-
sen klar. Unklar ist frau sich über die
Strategien, die dahin führen sollen.
Einige Gedanken dazu im Interview
mit freiwillig tätigen Frauen.
Wichtig scheint mir innerhalb dieser
Thematik, dass die verschiedenen
Gruppierungen von Frauen nicht
aneinander vorbei politisieren, sondern
den Dialog suchen und pflegen. Eine
Diskriminierung ä la Bürgerinnen-Arbeiterinnen

kann so hoffentlich
vermieden werden.

Irene Rietmann
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Wir sind daran interessiert, in unserer
Zeitschrift verschiedene Teile und Richtungen der
Frauenbewegungen zu Wort kommen zu lassen.
Wir freuen uns daher über jede Zuschrift. Bei

Veröffentlichungen behalten wir uns Kürzungen
und sprachliche Überarbeitungen vor.
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